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Wir leben mit Corona in einer 

anderen Zeit mitten in unserer 

Zeit. Aber auch diese „andere 

Zeit“ lässt warten auf Advent 

und Weihnachten.  

Es wird ein „anderer Advent“ 

und ein „anderes Weihnachten“ 

werden. Aber die Botschaft 

bleibt die gleiche: Gott kommt 

der Welt ganz nahe! 

Auch in diesem Jahr werden die 

Kerzen brennen – zuerst die am 

Adventskranz und dann die am 

Christbaum. Sie werden uns 

Licht bringen in eine Welt, in 

der viele schwarz sehen. Dieses 

Licht will hineinleuchten in 

Herzen, in denen oft Angst ist – 

nicht nur vor Corona ... 

Diesmal feiern wir Gottes Kom-

men als Kind in der Krippe in 

einer Welt, in der das „Fürchtet 

euch nicht“ der Engel auf dem 

Feld von Bethlehem jedoch noch 

eine ganz besondere Bedeutung 

bekommt: Wird die kommende 

Zeit auch das Ende von Corona 

bringen, und wird die kommen-

de Zeit damit wieder mehr Zeit 

für andere wichtige Dinge be-

reithalten – für schöne und für 

schwierige andere Dinge? 

Auf jeden Fall wollen all die 

Advents- und Weihnachtslich-

ter auch diesmal sagen: Weil so 

viel Furcht ist in der Welt – ge-

rade deshalb „Fürchtet euch 

nicht!“. Fürchtet euch nicht, 

weil da einer ist, der euch nahe-

kommen will und der euch be-

gleiten will in eurem Leben mit 

seinen Höhen und Tiefen von 

Anfang an bis ganz zum Schluss 

und noch viel weiter … 

Advent und Weihnachten 2020 

in unseren Kirchen: 

Es gelten die begrenzten Besu-

cherzahlen – auch in dieser Zeit. 

(WIE) GEHT DAS ÜBERHAUPT – ADVENT UND WEIHNACHTEN 

IN CORONA-ZEITEN? 
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Deshalb wollen wir viele 

Gottesdienste feiern – zu ver-

schiedenen Zeiten, verschieden 

in der Gestaltung. Es gilt die 

herzliche Einladung, sich etwas 

davon auszusuchen. 

An Heiligabend werden die 

Gottesdienste im Freien bei un-

seren Kirchen sein.  

Weihnachten 2020:  

Wir wissen nicht, ob sich alle, 

die sich sehen wollen, sehen 

können. Wie, mit wem, werden 

wir feiern?  

Was gleich bleibt wie sonst, sind 

die Überlegungen: Wie können 

wir wem eine kleine Freude be-

reiten? Welchen kleinen 

Wunsch hätte ich, falls ich ge-

fragt werde? Für wen zünde ich 

diese oder jene Kerze an?  

Advent und Weihnachten wol-

len und sollen auch in diesem 

Corona-Jahr sagen: Ihr seid 

nicht allein!  

 

Ihre und eure Gabriele Mack  

In der Stille und Verborgenheit 

der Nacht 

öffnet Gott den Himmel. 
 

Behutsam neigt er sich uns zu 

und unterfängt  

unser Harren und Seufzen 

unsere Erdenschwere  

unsere Aussichtslosigkeiten 

und die Niedergeschlagenheit 

und unser vergebliches Mühen. 
 

Hoffnung greift Raum. 

Gott füllt die leeren Hände mit 

jauchzendem Leben. 
 

Anna Hennersperger 
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Nachdem im Frühjahr unser 

Klausurtag wegen Corona abge-

sagt werden musste, konnten 

wir vom 11. bis 12. September 

diesen im Kloster Reute nachho-

len. Auch wenn durch das not-

wendige Hygienekonzept die 

ein oder andere Einschränkung 

gegeben war, sind wir doch froh 

gewesen, dass wir uns in dieser 

Form intensiv mit der Gestal-

tung unserer Kirchengemeinde 

auseinandersetzen konnten. 

 

Als Moderatorin hat uns von 

der landeskirchlichen Gemein-

deberatung Frau Ute Scheifele 

sehr professionell unterstützt.  

Im Wesentlichen wurden fol-

gende Themen bearbeitet: 

Persönlicher Austausch 

Bestandsaufnahme 

Ideensammlung  

Nächste Schritte 

Für ein gut funktionierendes 

Gremium ist es sehr hilfreich, 

wenn man aufeinander hört 

und voneinander weiß. Darum 

war der persönliche Austausch 

eine wichtige Einheit. 

 

Bei der Bestandsaufnahme stellten 

wir alle Veranstaltungen Grup-

pen und Kreise unserer neuen 

Kirchengemeinde zusammen. 

Es ist schon beachtlich, welche 

Vielfalt hier existiert.  

 

Trotzdem wollen wir natürlich 

offen sein für Neues und erstell-

ten eine Ideensammlung. Wir dis-

kutierten neue Ideen und Ände-

rungswünsche. Hierbei wurden 

auch im Vorfeld geäußerte An-

regungen von Gemeindeglie-

dern mitberücksichtigt. Es wür-

WIR SIND AUF DEM WEG ….DER KGR KLAUSURTAG  
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de den Rahmen sprengen auf 

jedes Thema einzeln hier einzu-

gehen.  

Als ein Ausschnitt und Fokus-

sierung sind die nächsten Schritte 

bis ins Frühjahr 2021 zu sehen 

(siehe Bild).  

Aufgrund der aktuellen Situati-

on ist es leider schwer alles wie 

geplant umzusetzen. Aber ein 

paar Dinge wurden schon ange-

gangen. Ein Gesamtkonzept für 

die Weihnachtszeit wurde erar-

beitet. Hoffen wir, dass wir 

möglichst viel davon umsetzen 

können. Der Runde Tisch zur 

Arbeit mit Kindern fand erfolg-

reich statt. Nachgedacht wurde 

auch über ein eventuelles 

ökumenisches Gemeinde-

haus in Bavendorf. Es fin-

den derzeit Überlegungen 

mit der katholischen Kir-

chengemeinde und der 

Stadt Ravensburg statt. 

 

Feste und neue Kreise sind 

zurzeit leider nicht ange-

sagt. Aber wir sind und 

bleiben auf dem Weg ….. 

 

M. Sobott 
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Zehn interessierte Mitarbeiterin-

nen verschiedenen Alters, de-

nen die Kinderarbeit in unserer 

Gemeinde am Herzen liegt,  tra-

fen sich  am 23. September mit 

Frau Pfarrerin Mack zu einem 

engagierten „Runden Tisch“. 

Intensiv wurden folgende Fra-

gen diskutiert: 

Welche Angebote  für Kinder 

soll es in Bavendorf und in Win-

terbach in nächster Zeit geben?                                                                    

Was ist unter Coronabedingun-

gen überhaupt möglich? Was ist 

z.B. jetzt im Winter draußen 

machbar? 

Was wünschen wir uns und was 

können wir zeit- und kräftemä-

ßig  leisten? Wer hat Zeit zu or-

ganisieren und zu koordinie-

ren? 

Ich habe gespürt, wie berei-

chernd es ist, dass die beiden 

Gemeinden zusammengehören 

und wir dadurch aus einem  

„Pool“ von kreativen Mitarbei-

terInnen schöpfen können  

(ca. 14 plus Pfadfinder). 

Dennoch  hat es sich gezeigt, 

dass es im Moment  keine Kapa-

zitäten dafür gibt, regelmäßig 

z.B. wöchentlich ein Angebot 

für Kinder zu machen. Aber es 

gibt viele MitarbeiterInnen, die 

sich einen sporadischen, pro-

jektmäßigen Einsatz sehr gut 

und gerne vorstellen können. 

So haben wir nun eine erste Idee 

in die Tat umgesetzt: 

Da das traditionelle Krippen-

spiel in diesem Jahr wegen 

Corona nicht umsetzbar ist, 

wird es an den 4 Adventsonnta-

gen einen Kindergottesdienst 

geben. Immer parallel zu den 

Gottesdiensten um 10.30 Uhr. 

 
Dorothee Anderl   

ARBEIT MIT KINDERN IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE 
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Das Leben im Kindergarten Spatzennest ist bunt und schön. 

Wir sind glücklich und froh, dass wir wieder mit allen Kindern spielen, 

lernen und lachen können.  

Unsere kleine Bildergalerie zeigt ihnen einen kleinen Ausschnitt unserer 

vielseitigen Angebote.  

 

 „Ich bin Ich“ so heißt unser aktuelles Projekt.  

 Ich nehme mich von Kopf bis Fuß wahr.  

 Ich kenne meine Gefühle und kann diese ausdrücken  

„Auf dem Jubelthron ist es soo schön“  

Wir nehmen die Wünsche 

unserer Kinder sehr ernst.  

 

„Ich wünsche mir, dass 

mein Papa,  

mit dem Traktor in den 

Kindi kommt“  

KINDERGARTEN SPATZENNEST IN BAVENDORF 
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Waldtage  

„Oh ich habe einen Pilz entdeckt“  

Wir bauen ein Waldsofa  

Ausflug zum Obsthof Jehle  

Wir ernten unsere eigenen Äpfel  

vom eigenen Apfelbaum im Kindergarten  
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Wenn Frau Mack uns im Kindergar-

ten besucht, freuen wir uns immer 

besonders.  

Frau Mack bringt uns immer eine 

Geschichte mit.  

„Kindersegnung“  

„Seht was wir geerntet haben“  

Wir feiern den Ernte Dank Gottes-

dienst in der Kirche in Bavendorf.  

Zu unseren Lernbereichen gehört 

auch das tägliche Forschen  

„Wer will neugierige Forscher sehn, 

der muss zu uns Kindern gehen“  
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ERNTEDANKFEST AM 11. OKTOBER IN BAVENDORF 

Auch in diesem Jahr gab es wie-

der einen reichlich bestückten 

Erntedankaltar. Allen, die mit 

ihren Gaben dazu beigetragen 

haben, ein recht herzliches  

Dankeschön. Sämtliche Spenden 

wurden an den Tafelladen in 

Ravensburg weitergegeben. 
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ERNTEDANKFEST AM 4. OKTOBER IN WINTERBACH  

Eine Tüte voller Hoffnung 

Trotz Corona-Pandemie wurde in 

unseren Kirchengemeinden an den 

vergangenen Sonntagen das Ernte-

dankfest gefeiert. In den Kirchen-

gemeinden Bavendorf-Winterbach, 

Tettnang, Meckenbeuren, Mochen-

wangen und Ravensburg wurden 

die Lebensmittel wieder für die 

Diakonische Bezirksstelle gespen-

det. 

Da unter veränderten Hygienebe-

dingungen unsere Klientinnen und 

Klienten in diesem Jahr die Lebens-

mittel nicht wie in der Vergangen-

heit bei unserem kleinen „Markt“ 

kostenlos mitnehmen konnten, 

wurden Tüten gepackt. Diese  

Tüten konnten sich die Menschen 

dann abholen. 

Wir danken allen Spenderinnen 

und Spendern für diese Lebens-

mittel. Sie haben mit Ihren Spen-

den dafür gesorgt, dass so mancher 

Kühlschrank wieder gefüllt wer-

den konnte und  Sorgen wenigs-

tens für einige Tage weniger wur-

den. 

 

Diakon Gerd Gunßer 
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KONFIRMATION  

Die Bavendorfer Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihre  

Eltern hatten sich mehrheitlich für das Wochenende 17./18. Oktober 

2020 entschieden … 
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Die Winterbacher Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihre  

Eltern wollten mehrheitlich warten bis 2021. Aber wir dachten am 

eigentlichen Konfirmationstermin daran …  

Die Neuen 

Der Konfirmandenunterricht für die Jugendlichen, die 2021 konfir-

miert werden wollen, hat mittlerweile begonnen. 
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Jetzt ist es soweit. Das Gerüst ist 

weg. Die Kirche hat einen neuen 

Anstrich bekommen. Und das 

Kamin leuchtet „kupfern“ in 

der Sonne. 

Ein besonderes Problem stellt 

weiterhin die Friedhofsmauer 

dar. Noch immer ist nicht klar, 

wie viel davon erhalten bleiben 

kann und wie genau auch auf 

Zukunft hin Vorbeugungsmaß-

nahmen gegen eindringende 

Feuchtigkeit aussehen können. 

WAS LANGE WÄHRT … 
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Kinderkirche im Advent 

Woher kommen unsere Adventsbräuche? Was oder wer steckt da-

hinter? Wer sind Barbara und Lucia? Woher kommt der Nikolaus 

und warum backen wir im Advent Lebkuchen? Dazu gibt es Ge-

schichten, Spiele und Basteleien. 

Herzliche Einladung! 
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Die Glocken der christlichen 

Kirchen in Baden-Württemberg 

laden am Abend des 7. Dezem-

ber 2020 um 19.30 Uhr wieder 

zum Ökumenischen Hausgebet 

im Advent ein. Dieses Hausge-

bet ist für viele Menschen in-

zwischen zu einer wertvollen 

Tradition in der Adventszeit  

geworden. Sie feiern den 

Gottesdienst gemeinsam als  

Familie, unter Freunden und 

Bekannten, als Nachbarschaft, 

auch über die Konfessionsgren-

zen hinweg unter Corona– Best-

immungen. In Gruppen und 

Kreisen zu feiern, ist leider 

durch die Corona Bestimmun-

gen nicht erlaubt. 

 

Die Liturgie-Heftchen liegen 

diesem Gemeindebrief bei oder 

auch in den Kirchen zum Mit-

nehmen aus. 

ÖKUMENISCHES HAUSGEBET DIESES JAHR NATÜRLICH UNTER 

EINHALTUNG DER GÜLTIGEN CORONA-BESTIMMUNGEN! 
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Über uns 

Brot für die Welt 
Als weltweit tätiges Entwicklungswerk der evangelischen Kirchen in 
Deutschland sind wir in mehr als 90 Ländern rund um den Globus aktiv. 
Gemeinsam mit lokalen Partnern helfen wir armen und ausgegrenzten Men-
schen, aus eigener Kraft ihre Lebenssituation zu verbessern. 

Was wir tun  
Ein zentraler Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Ernährungssicherung. 
Denn in Zeiten des Klimawandels und knapper werdender Ressourcen wird 
der Kampf gegen Hunger und Mangelernährung immer wichtiger. Brot für 
die Welt unterstützt die arme und ländliche Bevölkerung darin, mit umwelt-
freundlichen und standortgerechten Methoden gute Erträge zu erzielen. 
Daneben setzen wir uns auch für die Förderung von Bildung und Gesund-
heit, den Zugang zu Wasser, die Stärkung der Demokratie, die Achtung der 
Menschenrechte, die Sicherung des Friedens sowie die Bewahrung der 
Schöpfung ein. Denn Brot bedeutet für uns mehr als Nahrung - wir verste-
hen darunter alles, was der Mensch zum Leben braucht. 
 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN DE10100610060500500500 BIC: GENODED1KDB 
 
Ergebnisse der Opfer und Spenden „Brot für die Welt“ 
Bavendorf:  2.260,00 € 
Winterbach:  1.470,00 € 
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Liebe Seniorinnen und Senioren der  

Kirchengemeinde Bavendorf und Winterbach! 
 

Wir laden Sie ganz herzlich 
 

am Sonntag, den 20. Dezember 

 um 14.30 Uhr in die Kirche nach Winterbach 

und  

um 16 Uhr in die Kirche nach Bavendorf 

zu einem Seniorengottesdienst ein. 
 

Im Rahmen der Möglichkeiten möchten wir mit Ihnen einen  

Adventsgottesdienst feiern.  

Damit wir gut planen können, bitten wir Sie, sich vorher bei Frau 

Guth unter der Telefonnummer 07504-446 anzumelden. 

Wir hoffen sehr, dass wir uns an diesem Tag treffen können! 

Ihr Kirchenchor 

6.Januar 2021 um 16 Uhr 
Familiengottesdienst 
in Stationen in und um die Kirche 

„Stern über Bethlehem 
zeig mir den Weg“  
 
Wir folgen dem Stern und begleiten die Weisen  

aus dem Morgenland auf ihrem Weg zur Krippe. 
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am Dienstag, den 19. Januar 2021  

von 10.00 bis 16.00 Uhr 
 

in der Ev. Stadtkirche 88250 Weingarten Abt-Hyller-Str.14 und 

im Martin-Luther- Gemeindehaus Weingarten Abt-Hyller-Str.17 
 

Wertschätzung  
was steckt dahinter und wie kann sie gelingen?  

 

Referentin: Dr. Beate M. Weingardt, Theologin und Psychologin 
 

Vormittag:  
„Was uns zum Blühen bringt: die Bedeutung der Wertschätzung“ 
 

10.00 Uhr:  Auftakt mit Wort in den Tag  
                   Vortrag Dr. Beate Weingardt in der Ev. Stadtkirche  
12.00 Uhr : Mittagessen und Pause   
                   im Martin-Luther-Gemeindehaus                            
14.00 Uhr : Vortrag Dr. Beate Weingardt in der Ev. Stadtkirche  
15.30 Uhr : Infos vom Evang. Bauernwerk 
15.45 Uhr : Wort auf den Weg     
 

Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters, gerne auch halbtags ! 
 
Der Arbeitskreis der Frauen des Evang. Bauernwerks im Bezirk Ravensburg 
 
Kontakt und Anmeldung: Irmgard Wahl Tel. 0751/41755  
                                            Renate WittlingerTel.07348/4074530 
                                            r.wittlinger@hohebuch.de  
 

TREFFEN FÜR FRAUEN  
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ADVENTSOPFER FÜR DAS GUSTAV-ADOLF-WERK 2020 

Liebe Gemeindeglieder, 

schon mehrere Partner des Gustav-Adolf-Werks konnte ich besuchen und 

mit vielen guten Erfahrungen und reichen Eindrücken zurückkehren. 

Mich überraschen immer wieder die ideenreichen Projekte unserer Ge-

schwister in der Diaspora – wie sie oft mit wenig Mitteln und einer kleinen 

Gemeinde glaubwürdig als Christen leben. Auch die aktuellen Projekte in 

Brasilien, Litauen und Libanon zeigen, wie wichtig unsere Unterstützung 

aus Deutschland für die kleinen evangelischen Gemeinden im Ausland ist. 

Ich bitte Sie herzlich, das Gustav-Adolf-Werk Württemberg mit Ihrem Op-

fer großzügig zu bedenken und darüber hinaus unsere Glaubensgeschwis-

ter in den Diasporagemeinden im Gebet zu begleiten. 
 

Herzlichen Dank für Ihre treue Unterstützung. 

Ihr 

Dr. h. c. Frank Otfried July, Landesbischof 

Brasilien 

Krankenhausseelsorge für 

kranke Menschen, Angehö-

rige und Personal der Kran-

kenhäuser. 

Die erwähnten Projekte sind Beispiele  

aus unserer Arbeit.  

Weitere Infos unter: www.gaw-wue.de 
 

Spendenkonto:  

IBAN DE92 5206 0410 0003 6944 37 BIC GENODEF1EK1 

Libanon 

Neue Schulen für syri-

sche Kinder im Libanon 
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GOTTESDIENSTPLAN VON DEZEMBER 2020 BIS JANUAR 2021 

2020 

Sonntag, 06. Dezember – 2. Advent 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in   

  Oberzell mit Kinderkirche 
 

Sonntag, 13. Dezember – 3. Advent 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach mit Kinderkirche 

  16:00 Uhr Musikalischer Advent im Pfarrgarten in   

  Winterbach 
 

Sonntag, 20. Dezember – 4. Advent 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30Uhr Gottesdienst in Bavendorf mit Kinderkirche 

  14:30 Uhr Gottesdienst für Senioren mit     

  Kirchenchor (Anmeldung erbeten) in Winterbach 

  16:00 Uhr Gottesdienst für Senioren mit     

  Kirchenchor (Anmeldung erbeten) in Bavendorf 
 

Donnerstag, 24. Dezember – Heilig Abend 

  16:30 Uhr Gottesdienst im Freien mit     

  Posaunenchor in Bavendorf 

  18:00 Uhr Gottesdienst im Freien mit     

  Posaunenchor in Winterbach 
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Freitag, 25. Dezember – 1. Weihnachtstag 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Samstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach  
 

Sonntag, 27. Dezember 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Donnerstag, 31. Dezember – Altjahrsabend 

  17:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  18:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

2021 

Freitag, 01. Januar – Neujahr 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 03. Januar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Mittwoch, 06. Januar 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  16:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 10. Januar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
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Sonntag, 17. Januar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 24. Januar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 31. Januar 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 07. Februar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 14. Februar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in   

  Oberzell 
 

Sonntag, 21. Februar 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 28. Februar 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

Für alle Gottesdienste und Veranstaltungen gilt, dass die neuesten  

Coronaverordnungen eingehalten werden müssen. Daher können 

sich diese immer noch ändern. 
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